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Gemeindebrief

Erlenbach und Morlautern
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 Protestantische
 Kirchengemeinden

 

 Katholische Gemeinde
 St. Bartholomäus

Wer auf Gerüchte hört, hat keine Ruhe mehr und kann nicht in 
Frieden leben.

Sir 28,16

Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes genannt 
werden.

Mt 5,9

Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, und seine Güte währet 
ewiglich!

Ps 106,1

Dankt Gott in jeder Lebenslage. Das will Gott von denen, die mit 
Jesus Christus verbunden sind.

Thessalonicher 5,18



Pfarrer
 Andreas Keller

Pfarrer
David Gippner

2

Liebe Leserinnen und Leser,

wie die Zitate des Titelblattes andeuten, wollen wir mit Ihnen über Dankbarkeit 
und Frieden nachdenken. In vielen Situationen hören wir in der Bibel den Gruß 
„Friede sei mit euch!“ und lesen die Aufforderung ‚dankbar zu sein‘.
Dankbarkeit und Frieden sind zwei kostbare Empfindungen, die unser Leben be­
reichern und dem Alltag Tiefe verleihen. Wenn wir dankbar sind, öffnen wir unser 
Herz und unseren Geist für die positiven Aspekte unseres Lebens und damit den 
Weg zu innerem Frieden. In unserem Alltag neigen wir dazu, unsere Aufmerk­
samkeit auf das Negative zu richten: die Probleme, die unangenehmen Heraus­
forderungen und die Enttäuschungen. 
Konzentrieren wir uns jedoch darauf, wofür wir dankbar sein können – sei es die 
Unterstützung von Freunden und Familie, die Schönheit der Natur oder kleine 
Freuden des Alltags – verwandelt sich unsere Perspektive.
Wenn wir dankbar sind, lassen wir negative Gedanken sowie Sorgen los und ver­
mindern Stress und Angst, was zu einem inneren Frieden führt. Diese innere 
Ruhe strahlt aus und beeinflusst auch unser Umfeld positiv. Wir sind eher bereit, 
Verständnis und Mitgefühl zu zeigen, was die Beziehungen zu unseren Mitmen­
schen stärkt. In solchen Momenten der Dankbarkeit können wir Frieden sowohl 
für uns selbst als auch für andere fördern.
In Zeiten der Unruhe und Unsicherheit kann die Praxis der Dankbarkeit uns hel­
fen, zurück zu uns selbst zu finden und inneres Wohlempfinden zu entwickeln. 
Wir können lernen, täglich bewusst nach Dingen zu suchen, für die wir dankbar 
sind. Dies kann uns erfahren lassen, dass selbst in schwierigen Momenten Licht 
und Hoffnung existieren. Der Weg zu Frieden und Dankbarkeit führt oft über 
kleine Schritte, die sich im Laufe der Zeit summieren und unser Leben verwan­
deln können.
Lasst uns also Frieden und Dankbarkeit in unserem Leben kultivieren, nicht nur 
für uns selbst, sondern auch für die Welt um uns herum. Gemeinsam können wir 
eine Kultur des Respekts, der Empathie und der Unterstützung schaffen, die zu 
einer harmonischeren und liebevolleren Gesellschaft führt. Denn letztlich begin­
nen Frieden und Dankbarkeit bei uns – in jedem einzelnen Herzen. 

Auf unseren Wege begleite uns Gott mit seinem Segen. 

Das wünschen Ihnen
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Ökumenischer Frauenkreis Erlenbach

Wenn dieser Gemeindebrief erscheint, neigt sich der Sommer schon dem Ende 
zu. Wir hatten eine schöne Zeit im Gemeindehaus. Im Mai haben wir viel gelernt 
über die verschiedenen Beeren, die wir alle kennen. Ein leckerer Nudelsalat mit 
Blaubeeren hat den Abend abgerundet. Im Juni haben wir uns Fotos angeschaut 
und in Erinnerungen geschwelgt. Wir waren alle einmal jung und knackig, heute 
sind die Haare grau. Das absolute Highlight war unser Cocktail Abend mit Karim 
Katzenbach und seiner Familie. Es war wie im Urlaub. Die Tische entsprechend 
dekoriert, im Hintergrund leise Musik, die Drinks erklärt und vor Ort gemixt. Es 
war einfach lecker und gemütlich. Es war schon etwas dunkel, als wir nach Hau­
se gingen. Im August war unser beliebter Grillnachmittag. Im September ist der 
letzte Abend im Gemeindehaus. Ab Oktober treffen wir uns wieder im Rathaus. 

125 Jahre Protestantische Kirche Erlenbach

Samstag, 13. September 2025

15:30 Uhr
Das markante Kirchengebäude im Nauwald in Erlenbach ist weithin sichtbar und 
wird in diesem Jahr stolze 125 Jahre alt. Das ist ein Grund zum Feiern! 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem Festgottesdienst, bei dem wir einen Teil der 
Geschichte unseres schönen Gotteshauses wieder aufleben lassen.
Anschließend feiern wir im Kirchgarten weiter und bei Gesprächen, Essen und 
Trinken lassen wir die Kirche hochleben. Zum Abschluss unseres Festes sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem Abendgebet mit gregorianischen Klängen aus dem 
Mittelalter – allerdings in deutscher Sprache. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 14. September 2025

14:00 bis 17:00 Uhr

offene Kirche St. Bartholomäus, Morlautern 

Das Gute liegt so nah, heißt es in einem Sprichwort. 
Im Sommer sind viele von uns in ferne Länder gereist. Es ist interessant, dort 
Menschen, Orte, die Kultur kennenzulernen. Aber auch zuhause gibt es Unbe­
kanntes, das noch entdeckt werden kann.
Machen Sie einfach mal einen Ausflug vor Ort: Am Tag des offenen Denkmals 
sind alle eingeladen, die offene Kirche St. Bartholomäus zu besuchen, um den 
besonderen Raum und insbesondere die Kirchenfenster kennenzulernen.
Zum Abschluss des Tages laden wir ab 16:30 Uhr zu einer Meditation ein, an 
der Orgel spielt Anna Orth. Das Thema der Meditation orientiert sich am dies­
jährigen Thema des Tags des offenen Denkmals: Wertvoll und unersetzlich? 
Dabei geht es uns aber nicht allein um das Kirchengebäude. Wir fragen: Ist uns 
unser Glaube heute und hier und ganz persönlich wert­voll und unersetzlich?

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Laufe des Nachmittags oder zur Mediation. 
Ihr Gemeindeteam von St. Bartholomäus
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Ausbildungsmesse im Stadion auf dem Betzenberg

­ und die Prot. Kita Morlautern war mit dabei
Ein Team der Kitas der Protestantischen Gesamtkirchengemeinde war mit einem 
Stand auf der Ausbildungsmesse im Stadion vertreten. Die Prot. Gesamtkirchen­
gemeinde stellt mit achtzehn Kitas die meisten Praxisplätze für die Ausbildung im 
Bereich Kindertagesstätten in Kaiserslautern zur Verfügung. Sie ist somit einer 
der größten Anbieter stadtweit und mit ihren Einrichtungen in vielen Teilen der 
Stadt Kaiserslautern präsent. Neben der pädagogischen Gesamtleitung (Diana 

Zimdahl) und dem Leiter der Prot. 
Kita Villa Meilchen (Tim Müller), 
waren wir von der Prot. Kita Mor­
lautern mit Judith Sander und 
Michelle Müller am Stand vertre­
ten. Auch der Geschäftsführer, 
Herr Michael Sattel, besuchte den 
Stand.

Unser Ziel war es, junge Men­
schen für den Beruf der Erzie­
herin/ des Erziehers zu begeis­
tern. Im Gespräch mit den jungen 
Leuten wurde schnell klar, dass 
die vielfältigen Konzepte der pro­
testantischen Kitas sehr geschätzt 

v.l.: Judith Sander und Michelle Müller , 
Tim Müller, Diana Zimdahl, Michael Sattel 

Am 10. Mai 2025 fand in Kaiserslautern die Kehrwoche statt. Unser Ortsteil hat 
sich ebenfalls an der Aktion beteiligt. Zum Kehren sind wir schon zu sehr in die 
Jahre gekommen. Für die Helfer ein Essen nach getaner Arbeit zu kochen, das 
schaffen wir noch. Es hat allen gut geschmeckt. O­Ton der Kinder: So eine gute 
Suppe haben sie noch nie gegessen.
In den Medien hört man immer wieder, dass viele Leute einsam sind. Sie, liebe  
Leser, auch? Dann kommen Sie doch einfach mal bei unseren Treffen vorbei. 
Wir freuen uns über jeden, der den Weg zu uns findet. Im Ort gibt es wenig Gele­
genheit sich mit anderen auszutauschen, nutzen Sie die Gelegenheit.
Lesen Sie gerne? Wir haben eine gut bestückte Bücherei, die jeden Dienstag 
von 16:00 bis 18:00 Uhr geöffnet ist. Kommen Sie unverbindlich dort vorbei.

Termine:

16. September 2025 18:00 Uhr, Gemeindehaus 
„Frischkäse – was gehört dazu und wie gesund ist er?“
Referentin: Yvonne Riede, milchwirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft (milag)

21. Oktober 2025 18:00 Uhr, Rathaus Kultursaal
Wir feiern Erntedank mit Pfarrer David Gippner.

18. November 2025 18:00 Uhr, Rathaus Kultursaal
Wie füttere ich die Vögel richtig? Weitere Tipps im Umgang mit der Vogelwelt.
Fragen zu diesem Thema überlegen. Die beantwortet unser Gast Kurt Wilhelm,, 
der  seit vielen Jahren verletzte Jungvögel versorgt.
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sind und auch von den Eltern bei der Wahl ihrer Wunschkita berück­sichtigt 
werden. Die interessierten Besucher am Stand begeisterten sich insbe­sondere 
für die Waldgruppe unserer Kita hier in Morlautern.

Bekannt ist das Modell der Ausbildung von ErzieherInnen, die zunächst eine 
schulische Ausbildung absolvieren und dann bei uns in den Kitas ihr Anerken­
nungsjahr ableisten. Es gibt aber auch die Möglichkeit, an der hiesigen BBS II 
eine duale Ausbildung zu machen. Dies ermöglicht es den jungen Leuten, bereits 
von Angang an Praxiserfahrung zu sammeln und gleichzeitig eine Ausbildungs­
vergütung zu erhalten. Die Interessenten am Stand der Prot. Kitas konnten sich 
gut vorstellen, gerade die Waldgruppe als Praxisort im Rahmen der dualen 
Ausbildung für sich auszuwählen. 
Es war ein aufschlussreicher Tag mit vielen interessanten Begegnungen und 
durchweg positivem Austausch mit den jungen Menschen. Wir freuen uns, wenn 
wir in den nächsten Jahren den ein oder anderen auch tatsächlich als Auszu­
bildenden begrüßen können. 

Michelle Müller (stellv. Leitung), Prot. Kita Morlautern 

Ein neuer Anfang – Vorschulkinder auf dem Weg zur Schule

Mit dem Ende des Kindergartenjahres heißt es für unsere Vorschulkinder der 
prot. Kita Morlautern Abschied nehmen: von einem vertrauten Ort, von Erzieher­
innen und Freunden – und gleichzeitig beginnt ein neuer, spannender Lebens­
abschnitt: die Schulzeit.
In den letzten Monaten haben die Kinder viel erlebt, gelernt und sich auf diesen 
großen Schritt vorbereitet. Sie haben gemeinsam den Gemüseführerschein be­
standen und einen Erste­Hilfe­Kurs absolviert. Außerdem besuchten sie das 
Pfalztheater Kaiserslautern und schauten sich das Stück „Hubert in der Schach­
tel“ an.
Beim ersten Kooperationstreffen mit der Grundschule stand ein Ausflug in den 
Wildpark Kaiserslautern auf dem Programm. Dort lernten die Vorschulkinder ihre 
Paten – die Kinder der 3. Klasse der Grundschule Morlautern – kennen und 
meisterten gemeinsam verschiedene Aufgaben. Es folgten zwei weitere Treffen, 
bei denen unsere Vorschulkinder Zeit mit ihren Paten in der Grundschule verbrin­
gen durften.
Am 01. Juli 2025 fand der Abschlussausflug der 
Vorschulkinder statt – wir besuchten das Dynami­
kum in Pirmasens. 
Der tränenreiche „Rauswurf“ am 3. Juli 2025, be­
gleitet von einem selbstgeschriebenen Lied zur 
Melodie Komet von Udo Lindenberg, bildete den 
emotionalen Abschluss der diesjährigen Vorschule 
in der Kita Morlautern.
Es war eine lebendige Zeit voller Wachstum und 
Entwicklung – für die Kinder, aber auch für uns als Kita, die sie auf diesem Weg 
begleitet hat.
Wir wünschen unseren „Großen“ Gottes Segen, Neugier, Mut und viele schöne 
Erlebnisse auf ihrem weiteren Weg.

Das Team der Kita Morlautern



Tag Datum Uhrzeit

Sa 06.09. 18:00 Vorabendmesse mit Pfarrer Keller

So 07.09. 14:30 Tauffeier in St. Bartholomäus

So 14.09. 10:00 Gottesdienst der koptisch­orthodoxen Gemeinde

14:00 Tag des offenen Denkmals s. S. 3

So 21.09. 09:30 Wort­Gottes­Feier 
anschließend Frühstück für alle im Pfarrheim

So 28.09. 10:00 Gottesdient der koptisch­orthodoxen Gemeinde

Sa 04.10. 18:00 Vorabendmesse zu Ernte­Dank mit Pfarrer Keller

So 12.10. 10:00 Gottesdienst der koptisch­orthodoxen Gemeinde

So 19.10. 09:30 Wort­Gottes­Feier
anschließend Frühstück für alle im Pfarrheim

So 26.10. 10:00 Gottesdienst der koptisch­orthodoxen Gemeinde

Sa 01.11. 18:00 Messe zu Allerheiligen mit Kaplan Joseph s. S. 9

Fr 07.11. 18:00 Martinsumzug in Morlautern s. S. 9

So 09.11 10:00 Gottesdienst der koptisch­orthodoxen Gemeinde

Fr 14.11. 17:00 Pfälzer Abend im Pfarrheim s. S. 10

So 16.11. 10:30 Wort­Gottes­Feier
anschl. Frühstück für alle im Pfarrheim

So 23.11. 10:00 Gottesdienst der koptisch­orthodoxen Gemeinde

So 30.11. 17:00 Einstimmung zum Advent s. S. 10

Termine St. Bartholomäus

Aktuelle Informationen unter: https://www.morlautern.de/st­bartholmaeus­aktu­
ell/ oder und/oder https://www.kirchen­in­kl.de/termine/
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Gottesdienstplan der Prot. Kirchengemeinden
Tag Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort

So 07.09. 09:30 Uhr Gottesdienst Erlenbach

Sa 13.09. 15:30 Uhr Festgottesdienst (K) s. S. 3
»125 Jahre Kirche Erlenbach« 
mit anschl. Fest um die Kirche Erlenbach

18:05 Uhr Gregorianische Vesper Erlenbach

So 14.09. 11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Dietrich­
mit Verabschiedung des Bonhoeffer­
Kirchengebäudes (N) Kirche

So 21.09. 11:00 Uhr Gottesdienst Erlenbach

Sa 27.09. 18:30 Uhr Gottesdienst Morlautern

Sa 04.10. 19:00 Uhr Ökumenischer
Queergottesdienst (A) Erlenbach

So 05.10. 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst (A, K) Morlautern

11:00 Uhr Erntedankgottesdienst (A, K) Erlenbach

So 12.10. 09:30 Uhr Gottesdienst Erlenbach

Sa 18.10. 17:00 Uhr Jubiläumsgottesdienst des Morlautern
Prot. Frauenkreises Morlautern s. S. 8

So 26.10. 11:00 Uhr Gottesdienst Erlenbach

So 02.11. 09:30 Uhr Gottesdienst Erlenbach

So 09.11. 09:30 Uhr Gottesdienst Morlautern

So 16.11. 11:00 Uhr Gottesdienst Erlenbach

Mi 19.11. 18:30 Uhr Gottesdienst überraschend
anders (N) Stiftskirche

So 23.11. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen des vergangenen
Kirchenjahrs (K) Erlenbach

11:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen des vergangenen
Kirchenjahrs (K) Morlautern

Fr 28.11. 20:00 Uhr Lichtergottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé (N) Stiftskirche

So 30.11. 11:00 Uhr Gottesdienst Erlenbach

A =Abendmahl, K = Kantorei, N = Nordsterngottesdienst 
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Herbstevent 2025 mit Dr. Michael Werner

Freitag, 10.Oktober 2025

19:30 Uhr

Prot. Kirche Morlautern 
Pfälzer Auswanderer in Pennsylvania.
Wie sich die Pfälzer Sprache über Jahrzehnte in Amerika gehalten hat und wei­
terbesteht, darüber erzählt und singt der Experte für diese besondere Sprache 
Michael Werner.
Wir laden ein zu einem kurzweiligen Abend mit Wort und Musik.

„Kannscht du Micke fange?“ 
lautet noch heute eine beliebte Frage in Pennsylvania. 
Die korrekte Antwort ist: „Ya, wann sie hocke bleiwe.“ 
Spätestens nach dieser Replik wird der amerikanische Fragesteller respektvoll 
sagen:
„Ei, du schwetzt ya deitsch. Noht kenne mer dich net verkaafe!“ 
Das könnte der Beginn einer Freundschaft werden.

Prot. Frauenkreis Morlautern

Es gibt was zu feiern: Der Prot. Frauenkreis Morlautern kann auf sein 45jähriges 
Bestehen zurückblicken.
Am 13. Oktober 1980 trafen wir uns zur Gründungsversammlung im Kultursaal 
der alten Schule. 53 Frauen waren gekommen und unser Pfarrer Herr Belzner 
sowie das Presbyterium. Sinn und Zweck des Kreises war, den Frauen eine Stät­
te der Begegnung zu schaffen. Frau Rita Simbgen, die Initiatorin, wurde zur  ers­
ten Vorsitzenden bestimmt und mit ihr ein Team, das ihr helfend zu Seite stand.
Wir sind kein eingetragener Verein, sondern Teil unserer Kirchengemeinde Mor­
lautern. In all den Jahren war es unser Anliegen, den Frauen bei den monat­
lichen Treffen kulturelle, gesellschaftliche, theologische und gesundheitliche 
Themen anzubieten, die in Vorträgen, Gesprächen und Aktivitäten umgesetzt 
wurden.
Inzwischen hat sich unser Kreis sehr gelichtet. Wir mussten uns von vielen Mit­
gliedern ­ sei es durch Krankheit oder Tod ­ verabschieden. Geblieben ist ein 
kleiner Kreis, der sich sporadisch trifft. Jedoch haben wir einige Termine zusam­
men mit der katholischen Frauengruppe von St. Bartholomäus. Besonders sei 
hier der Weltgebetstag im März erwähnt, den wir jedes Jahr  zusammen 
vorbereiten und feiern. Trotz unseres kleinen Kreises freuen wir uns immer auf 
ein Wiedersehen.
Unser 40 jähriges Jubiläum fiel in die Zeit der Coronakrise.



Nun wollen wir mit Ihnen gemeinsam unser 45 jähriges Jubiläum feiern.

Einladung zu Jubiläumsgottesdienst 

Samstag, 18. Oktober 2025

18:00 Uhr

Prot. Kirche Morlautern
Im Anschluss sind alle Gottesdienstbesucher zum einem kleinen Empfang einge­
laden. Der Frauenkreis freut sich, wenn Sie zahlreich mitfeiern. 

Gisela Donner 

Allerheiligen

Messe zu Allerheiigen

Samstag, 01. November 2025

18:00 Uhr
In diesem Gottesdienst entzünden wir Kerzen für die Menschen aus unserer Ge­
 meinde, die in den letzten 12 Monaten verstorben sind, um uns in besonderer
Weise an sie zu erinnern.

+ 24.10.24 Karl Brand 86 Jahre (M)
+ 15.11.24 Helga Schneider 85 Jahre (M)
+ 25.01.25 Gabriele Eichhorn 83 Jahre (M)
+ 23.03.25 Martha Thines 93 Jahre (M)
+ 30.04.25 Elvira Frein 78 Jahre (M)
+ 28.05.25 Irmgard Lang 80 Jahre (E)
+ 03.07.25 Ludwig Fröhlich 73 Jahre (M)

Angehörige, Freunde und alle, die sich den Verstorbenen verbunden fühlen, sind
herzlich zu diesem Gedenkgottesdienst eingeladen.
Die Angehörigen erhalten auch eine persönliche Einladung.

Martinsumzug

Freitag, 07. November 2025

18:00 Uhr

Start am Sportheim Morlautern

Vom Sportheim in der Freiherr­ vom­Stein ­Str. 
aus macht sich der Martins zug auf den Weg 
zur katholischen Kirche St. Bartholomäus. In 
der Kirche hören und sehen wir die Schulkin­
der, die vom Leben des Hl. Martin erzählen.
Danach ziehen alle gemeinsam zum Schulhof 
der Grundschule Morlautern. Dort entzündet 
die freiwillige Feuerwehr Morlautern das Martinsfeuer. 
Es gibt Glühwein, Kinderpunsch und Martinsbrezel.
So gedenken wir auch in diesem Jahr wieder des Heiligen Martin. Unsere La­
ternen stehen symbolisch für das Licht und die Wärme, die er mit seiner Güte 
und Barmherzigkeit in die Dunkelheit der Welt gebracht hat.

9



Pfälzer Abend

Freitag, 14. November 2025

ab 17:00 Uhr 

Pfarrheim St. Bartholomäus

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich zu einem gemütlichen Dämmer­
schoppen im Kath. Pfarrheim Morlautern ein.

Wir beginnen zwar um 17:00 Uhr, aber Sie können den ganzen Abend über dazu 
kommen!
Das Pfälzer­Buffet bleibt immer gut bestückt! 
Wir sorgen für Essen und Trinken, 
Sie für gute Stimmung! 
Gerne auch mit einem eigenen Beitrag, in welcher Form auch immer!

Für das Essen können Sie spenden. 
Für die Getränke dürfen Sie bezahlen. 
Für die Planung melden Sie sich bitte an! 
Tel. 0631 72575
Förderverein St. Bartholomäus
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Einstimmung zum Advent 

Sonntag, 30. November 2025 (1. Advent)

17.00 Uhr

Kath. Kirche Morlautern

Die besinnliche Zeit des Advents steht vor der Tür – 
eine Zeit der Vorbereitung, der Hoffnung und des 
Miteinanders. 
Der Förderverein Prot. Kirche Morlautern und der 
Förderverein St. Bartholomäus Morlautern  Erlenbach 
laden herzlich ein, gemeinsam in der Kirche bei 
Texten und  Liedern innezuhalten, um die Advents­
zeit bewusst zu erleben.
Der Abend wird mit Glühwein, Punsch und weiteren 

Köstlichkeiten auf dem Kirchenvorplatz ausklingen.
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Herzlichen Glückwunsch

Liebe Jubilarinnen und Jubilare der 
Monate September, Oktober und November,

wir wünschen Ihnen viele Gratulanten und einen 
dankbar gefeierten, schönen Geburtstag, vor allem 
Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg.

Ihre Pfarrer und das Gemeindebrief­Team.

Morlautern bricht auf – Abendstille und 95­Jahr­Feier 

Ein weiteres Höhepunkt­Wochenende nach dem ökumenischen Gemeindefest 
und den Konfirmationen konnten alle Interessierten am 11.07.2025 (Abendstille) 
und 13.07.2025 (Festgottesdienst zum 95. Jubiläum der protestantischen Kirche 
Morlautern) begehen.

Die Abendstille besteht regelmäßig aus einem Rundwanderweg. Dabei brechen 
alle „Mitläufer“ am Freitagabend um 19:00 Uhr an der Morlauterer protestan­
tischen Kirche auf und gehen über Schlachtenturm, Waldkindergarten und Fel­
senweiher wieder zu dieser zurück. Wer nicht alle Strecken laufen kann, darf 
einen Fahrdienst nutzen. Der Weg wird unterbrochen durch Laufpausen. Dabei 
werden thematisch passende Texte präsentiert und es gibt Lieder zum Anhören 
und Mitsingen. Am Felsenweiher gibt es eine besondere Stärkung: Brot, 
Aufstriche, Wasser und Wein sowie Alphornklänge und interessanten Gespräche.

Zum 95­jährigen Jubiläum der Kirchweihe (13.07.1930) der protestantischen 
Kirche Morlautern konnten sich die Besucher auf Redebeiträge ehemaliger 
Ortsgeistlicher bzw. deren Nachfahren zur Historie von Kirche und Gemeinde 
freuen. Gaben wie damals in Höhe von beeindruckenden 1.000 Kuchen wird es 
wohl nicht mehr geben, aber wir konnten uns im Anschluss an den 
Festgottesdienst bei Weißwurst, Brezeln und Getränken austauschen. Allerdings 
hat der Förderverein Prot. Kirche Morlautern e. V. auch den Aufbruch in die 
Zukunft angemahnt. Alle Besucher waren aufgerufen, ihre Ideen für eine 
intensivere Kirchennutzung einzubringen und auf ausgelegte Zettel zu schreiben. 
Wie kann die Morlauterer Kirche der Zukunft aussehen? Was macht sie aus? 
Was wollen wir, was brauchen wir, was können wir umsetzen? Auch Sie, als  Le­
serInnen, sind aufgerufen, uns ihre Ideen für eine künftige vielfältigere Nutzung 
mitzuteilen. Sie können diese in den Briefkasten an der Kirche (Turmstraße 2) 
einwerfen oder über die bekannten Kanäle übermitteln.

Die Ökumene von Katholiken und Protestanten wird in Morlautern im sehr 
angenehmen Miteinander sowohl vorbildlich als auch selbstverständlich gelebt, 
so auch wieder an diesem Wochenende. Dafür herzlichen Dank!

Robert Müller, 
Vorsitzender vom Förderverein Prot. Kirche Morlautern e. V.
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KAB Margot und Wilhelm Kalcsics 0631­77430
Messdiener/­innen die.bar this@web.de
Vorsitzende des
Gemeindeausschusses und Gaby Jochs­Bayer 0631­72575
Vermietung Pfarrheim

Pfarreiteam
Pfarrer Andreas Keller
Messdiener und Jugend N.N. 0631­93183
Ökumene, Caritas Andreas Werle, GR Pfarrbüro 
Pfarrsekretärinnen Sabine Messemer  

und Petra Kaiser
Öffnungszeiten: Mo–Fr v. 9:15­12:30 Uhr u. Di., Mi. u. Do. v. 14:00 ­16:30 Uhr
E­Mail: pfarramt@heiliger­martin­kaiserslautern.de

Katholische Kontakte

Protestantische Kontakte
Protestantischer Frauenkreis Gisela Donner 0631­73584
Ökumenischer Frauenkreis Birgit Seeger 06301­2220
Kantorei Gert Reinsperger 0631­70880
Orgelbauverein Jörg Klamroth 06301­795381
Förderverein Prot. Kirche Morl. Robert Müller 01708130541 
Kirchendiener Morlautern Franz Keller 0631­70818
Glockenläuten beim Sterbefall Erl. Marianne Burgard 06301­4672

Pfarrer David Gippner 0631­34358462
0176­40908804

Pfarrbüro Unionstr. 4 Tanja Potschang 0631­34358460
Die Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros sind:
Mo. ­ Do.: 9:30 ­  13:00 Uhr | 14:00  ­ 16:30 Uhr, Freitag: 9:30 ­  13:30 Uhr
E­ Mail: pfarrbuero.kl.nordstern@evkirchepfalz.de

Impressum
Der ökumenische Gemeindebrief wird herausgegeben von
Gemeinde St. Bartholomäus, Katholisches Pfarramt Hl. Martin, Spittelstr. 4, 67655 Kaiserslautern

Protestantisches Pfarramt Erlenbach­Morlautern, Turmstraße 2, 67659 Kaiserslautern,

Druck: Kerker Druck Kaiserslautern

Redaktionsschluss der einzelnen Ausgaben: 20.01., 20.04., 20.07., 20.10.

Termin zum Vormerken

Adventskonzert der Kantorei Vocalis intervallum

20. Dezember 2025

17:00 Uhr

Protestantische Kirche Morlautern


